
4
Arntsbl 'aiL für die Stadt Witövaö .

^gemeiner AuzeiIer Mr Hitdbsd urrd MMZebNKZ.
Erscheint Dienstag , Dounersta « u « amstag .
Der Abonnements - PreiS beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Allnstrirte « Zon « tag »Skatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 3V ^ ; auswärts I 4b . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Znlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt. Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt-

Uro 141 . Dienstag , 4 . Dezember 1894 . 30 . tatil -gang

Württemberg
— Die „Frkf . Ztg .

" meldet aus Stutt¬
gart : Gegen den Regierungspräsidenten
v. Häberleu , Verfasser der Schrift : „ Be¬
richtigungen zum Prozeß Hegelmaier, "
wird ein Disziplinarverfahren eröffnet,
weil er amtliche geheim zu haltende Akten¬
stücke privat und mißbräuchlich verwendet
haben soll . Häberlen ist bereits aufge¬
fordert worden , sich zu verantworten .

Mühlacker . BahnhofportierBaur
hier hat dem Fürsten Bismarck ebenfalls
sein Beileid ausgedrückt , woraus er fol¬
gendes Dank - Telegramm erhielt : Herzlichen
Dank für Ihre werte Teilnahme . Ehre ,
dem Ehre gebühret . Bismarck.

Tein ach . 28 . Nov . Mit dem Bau
der Straße Teinach - Wildbad soll es nun
ernst werden ; es würde dadurch einem
dringenden Bedürfnis abgeholfen , indem
die seitherige Straße bei ihrer Einbieg¬
ung nach Teinach im Winter nur niit
Gefahr befahren werden kann . Heute
war eine Kommission hier , bestehend aus
den Herren Regicrungsrat Daiber, Bau¬
rat Grauer und Oberamtmann Völter,
um mit den beteiligten Gemeinden wegen
der zu leistenden Beiträge zu unterhan¬
deln . Sicherem Vernehmen nach soll auch
das Projekt, die Straße Teinach-Ober -
kollwangen-Neuweiler zu verbessern, seiner
Ausführung entgegengehen, wodurch eine
gute Verbindung zwischen der Oberamts¬
stadt Calw und dem Hinteren Wald her¬
gestellt würde .

Calw , 1 . Dez . Zur Erinnerung an
das 10jährige Bestehen des württem -
bergischen Schwarzwaldvereins
fand am Nachmittag des letzten Sonntags
eine aut besuchte Ausschußsitzung des
Hauptvereius in Calw statt. Der Vor¬
sitzende , Rechtsanwalt E . Stockmayer aus
Stuttgart , begrüßte die zum Teil aus
weiter Ferne herbeigeeilten Bezirksvereins¬
vorstände herzlichst , und teilte denselben
mit , daß er seit einigen Wochen den Vor¬
sitzenden desHauptvereins, Oberregierungs¬
rat Nestle, statutengemäß zu vertreten
habe, weil dieser aus Gesundheitsrücksichten
sein Amt niederlegen mußte. Die Ver¬
sammlung nimmt mit lebhaftem Bedauern
von dieser Mitteilung Kenntnis und spricht
dem scheidenden Vorsitzenden den herz¬
lichsten Dank für seine Thätigkeit aus.
Die Proben eines metallenen Vereins¬
zeichens , welche der Stuttgarter Bezirks¬
verein vorgelegt hat, werden beifällig aus¬
genommen und aus denselben das defini¬

tiv gültige Zeichen ausgewühlt . Aus den
Berichten von Oberst von Kar aß aus
Wildbad , Fabrikant Arthur Junghans
aus Schramberg , Oberförster Weith aus
Altensteig, Oberförster Koch aus Hirsau ,
Waldiuspektvr Fischer aus Freudenstadt
und Inspektor Regelmauu aus Stuttgart
>rgab sich ein sehr erfreuliches Bild der
Thätigkeit des Vereins . Rektor Dr . Weiz¬
säcker in Calw berichtete sodann über die
neu gegründete Bibliothek und Karteu -
sammlung des Vereins , welche in Calw
verwahrt wird und den vielversprechenden
Anfang eines dortigen Schwarzwaldmu¬
seums bildet. Hofbuchhändler Ringe machte
endlich die Mitteilung, daß er die Ber-
eiuszeitschrift künftig monatlich erscheinen
lassen werde, statt 9mal jährlich. Bei
der eingehenden Beratung der schweben¬
den Organisationsfragen gaben Stadt¬
schultheiß Brodbeck und Fabrikant Fink
die freudige Kunde, daß in Nagold sich
demnächst 60 neue Mitglieder an den
Verein anschließen werden . Dem Gründer
deswürttembergischenSchwarzwaldvereius ,
st Baurat Rheinhard , wird in dankbarer
Erinnerung an seine hingebende Thütig -
keit vom Gesamtverein auf der Ruine
Waldeck , unweit Calw , an den Bundsand¬
steinfelsen eine Gedenktafel errichtet werden.

Rund scha u.
Weißen st ein . Am Sonntag nach¬

mittag wurde der Leichnam des vor 3
Wochen in der Nagold zwischen hier und
Unterreichenbach ertrunkenen 53 Jahre
alten Flößers Fritz Kiefer von Calmbach
an einer seichten Stelle, ca . 500 Meter
abwärts der Unglücksstätte, von zwei Be¬
wohnern von hier , im Schlamme steckend ,
aufgefunden.

Mainz , 29 . Nov . Der 50000 Mk.
betragende Ueberschuß des 11 . deutschen
Bundesschießens ist folgendermaßen ver¬
teilt worden : Der Mainzer Schützenge¬
sellschaft sind 34 000 Mk . , für die Er¬
richtung eines bleibenden Andenkens 8000
Mk., für das Denkmal des vorstorbenen
Herzogs Ernst von Kvburg und und für
das des verstorbenen Großherzogs von
Hessen je 500 Mk . überwiesen worden .
Der Rest ist für verschiedene Wohlthätig -
keitsanstalien bestimmt , darunter für die
Journalisten- Pensionskassen 800 Mk.

Frankfurt a . M -, 29 . Nov . Bei
den heute beendeten Stadtverordueten-
wahlen wurden gewählt 13 Demokraten

und Fortschrittler, 4 Nationalliberaleund
2 Parteilose.

München , 29 . Nov . Der Prinz¬
regent hat dem Kaiser von Japan den
St . Hubertus-Orden verliehen.

Görlitz , 30 . Nov . Ter frühere
Rittergutsbesitzer und Deichhauptmann
Eugen Ediug auf Kottwitz hinterläßt, wie
jetzt bekannt geworden ist , ein Gesamt¬
vermögen von 6 bis 700 000 Mk. ; dieses
reiche Erbe hat er — da er keine nähern
Verwandten besitzt — in bedeutenden Le¬
gaten zumeist Wohlthütigkeits - Anstalten
und Vereinen vermacht. Zu Universal-
Erben sind der Brandenburgische und
Schlesische Provinzialverband des Gustav-
Adolf-Vereins eingesetzt worden . Der Erb¬
lasser lebte die letzten Jahre Hierselbst als
Rentier und war sehr wohtthätig gegen
verschämte Arme und Verlassene.

Berlin , 28 . Nov . In der heutigen
überaus zahlreich, wie nur in der Tuber-
kulin -Aera besuchten Sitzung der Medizin .
Gesellschaft hielt Dr . Hansemauu , der
Assistent Virchows, einen glänzenden Auf¬
sehen erregenden Vortrag über Diphterie -
uud Serum-Behandlung , worin er auf
Grund sorgfältiger Prüfung bakteriolo¬
gische e Funde uuö Lehren zahlreichen klini¬
schen Materials und von ihm selbst ob¬
duzierten Fälle zu folgenden Hauptergeb¬
nissen gelangte : 1 ) Der Löffler '

sche Ba¬
zillus ist , da er nicht allein in Diphterie -
fällen , andererseits aber bei gesunden und
in manchen leichten Erkrankungen , wie
in Bindehautkatarrh der Augen vorkommt,
nicht sicher als Ursache der Diphterie an¬
zuerkennen. 2) Die immunisie rende
Wirkung des Heilserums gegen
Diphterie beim Menschen istnicht
bewiesen ; zahlreiche Erkrankungen er¬
folgten trotz Einspritzung angeblich immuni¬
sierender Serumdosen . 3) Es ist kein
spezifisches Heilmittel , denn sichere Hei¬
lungen sind nicht erwiesen. Es starben
selbst am ersten Tage und bei anscheinend
leichter Erkrankung injizierte Kinder . Die
Statistiken der Serumbehandlung, wie z . B.
die Körte '

sche sind nicht günstiger als die
anderer Behandlungen . 4) Das Heilserum
ist nicht unschädlich , sondern erzeugt schwere
Hautausschläge , Gelenk- und zuweilen tät¬
liche Nierenentzündungen . Diesem Bor¬
trage folgte rauschender Beifall .

Berlin . Einer Lebensgefahr ent¬
ronnen ist unser Postgewaltiger , der Staats¬
sekretär v . Stephan . Als der Blitzzug
Berlin-Köln dieser Tage in der Nähe von
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Magdeburg augekommen war , fiel plötz¬
lich ein Schuß und eine volle Schrot¬
ladung drang von außen in ein Coupee ,
in welchem sich Herr v . Stephan befand .
Er blieb glücklicherweise unverletzt und
dankt dies dem Umstande , daß e > sich
zum Schlafen umgclegt hatte . Es soll
sich um den verirrten Schuß eines unvor¬

sichtigen Jägers handeln .
Hamburg , 1 . Dez . Acht Hafen¬

arbeiter wurden wegen bandenmäßiger
Beraubung von Kaufmanusgütern ver¬

haftet . — Bei einem Wunderdoktor
Namens Ast in Radbruch bei Harburg
herrschte gestern ein solcher Andraug ,
daß 4 Personen erdrückt und ein Kranker

durch Herzschlag getötet wurde .
— Der „ Boss . Ztg .

" wird aus Ham¬
burg gemeldet , die Bürgerschaft bewilligte
die Forderung des Senats von 200 000
Mk . zur Linderung des Arbeitsmaugels .

Danzig , 26 . Nov . Ein nichtswür¬
diger Raubaufall ist heute Morgen auf
einen arglosen Fremden verübt worden .
Ein Seemann namens Geschke, traf gestern
Abend mit der Bahn aus Dirschau hier
ein und machte unterwegs die Reisebe¬
kanntschaft eines Mannes , der dem hier
völlig unbekannten Seemann seine Wohn¬
ung als Nachtquartier anbot . In Beglei¬
tung eines Bekannten jenes Mannes , be¬

suchten sie abends mehrere Gastwirtschaften ;
auf dem Heimweg versetzten die Leute dem

Geschke plötzlich einen betäubenden Schlag ,
banden und knebelten ihn und raubten den

Bewußtlosen völlig aus ; außer Uhr und

Kleidugsstücke fanden sie etwa 100 Mk .
vor . Erst am nächsten Morgen fand man
den noch immer bewußtlos Daliegenden ,
befreite ihn und brachte ihn in ' s Lazaret .
Da er jedoch keinerlei genaue Auskunft

zu machen weiß , wird es wohl schwer
werden , die Thäter zu erkennen und dingfest
zu machen .

— Die „Frkf . Ztg .
" meldet aus Bel¬

grad : In der Universität veranstalteten
die Studenten heute gegen den Professor
des Staatsrechts , früheren Unterrichts¬
minister Georgjewitsch eine Demonstration ,
in Folge deren die Universität bis auf
Weiteres geschlossen wurde . Die Aus¬

schreitungen gingen so weit , daß Professor
und Studirende Revolver zogen und Georg¬
jewitsch flüchten mußte .

Riode Ianeiro , 30 . Nov . Zwischen
den Nationalgarden und der Polizei fand
ein Zusammenstoß statt . Eine Person
wurde getötet , fünf verwundet .

L o k a L e s .

Wildbad , 30 . Nov . Es ist gelungen ,
die Thäter des kürzlich berichteten Ein¬

bruch -Diebstahls in der Villa „ Wilhelma "

zu entdecken . Dieselben sind bereits vor¬

gestern in die Untersuchungshaft nach
Peuenbürg eingeliesert worden .

— Bezüglich der Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe wollen wir nicht ver¬

fehlen , darauf aufmerksam zu machen , daß
gemäß der Verfügung des Kgl . Oberamts
vom 31 . Mai 1892 an den letzten drei

Sonntagen vor Weihnachten der Geschäfts¬
betrieb in allen Verkaufsstellen und die

Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen
und Arbeitern in allen Handelsgewerben
während 8 Stunden und zwar in der

Zeit von 8 —9 Uhr vormittags und von
11 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends

gestattet ist . — Es wird also an den ge¬
nannten Sonntagen (2 . 3 . 4 . Advent )
ausgedehntere Kaussgelegenheit geboten .
— In allen Geschäften , welche auf einen

guten Weihnachtsverkehr ihre Hoffnungen
setzen, sind die Warenlager kompletiert
in reichhaltiger Auswahl . Im Hinblick
darauf möchten wir auch Heuer die Mahn¬
ung wiederholen : „ Kauft am Platze ! "

Sind es oft doch nur Vorurteile , daß
mau auswärts besser kaufe . Gerade jetzt,
wo die Bedürfnisse für den Winter ge¬
kauft werden , um zum großen Teil zu¬
gleich auch als Weihnachtsgeschenke zu gelten ,
dürfte die Mahnung , möglichst die an - !

säßigen Geschäftsleute zu berücksichtigen, !
eine besonders praktische Bedeutung haben . !

Aber auch für die übrige Jahreszeit ist ^
dieser Appell an das kaufende Publikum :
berechtigt , zumal da auch in Folge derj
Einführung der Sonntagsruhe im Handels - j
gewerbe der d .m seßhaften Gewerbetreibeu - !
den entgehende Umsatz den Hausierern
und Detailreisenden zu gut kommt . Wenn
das kaufende Publikum Rücksicht auf seine
Mitbürger nimmt , so wird damit am wirk¬
samsten Stellung gegen Hausierer , De -

tailreisende und — fremde Versandtge¬
schäfte genommen .

Worn ostasiatischen Kriege .
London , 30 . Nov . Die Blätter

melden aus Kiu -Lieu -Tscheng vom 26 . ds . :
Die japanische Armee unter Marschall
Jamagata überschritt die Pässe bonMothien
ling und nahm Laugtzu (auf den Karten
Lan - tsu schang) . Man nimmt an , die

Japaner befinden sich gegenwärtig im Be¬

sitz von Lianjang (Ljao -jan - schou) am
Südufer des Taitsioflusses , keine vierzig
Meilen mehr von Mukden entfernt .

London , 30 . Nov . Nach einer Mel¬

dung des Reuter ' schen Bureaus verlautet ,
Japan habe die von China gebotene
Kriegsentschädigung abgelehnt und ver¬
lange 1000 Millionen Mark (China bot
800 Millionen Mark ) nebst einer Ver¬
gütung aller Kriegskvsten .

London , 30 . Nov . Der Standard
veröffentlicht einen Aufsehen erregenden
Artikel betreffs der von Japan geforder¬
ten Kriegsentschädigung . Es wäre mög¬
lich , schreibt das betreffende Blatt , daß
Japan durch die Abtretung einiger Inseln
zufrieden zu stellen sei , wodurch die In¬
tegrität Chinas nicht verletzt wird . Die
Forderung einer solch großen Kriegsent¬
schädigung sei lächerlich , weil China die¬
selbe nicht bezahlen könne und die euro¬
päischen Börsen China unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen kein Geld geben .
Man müsse das Prinzip , daß China seine
Fehler und Niederlage bezahlen müsse ,
anerkennen , doch dürfe die Existenz des
Kaiserreichs selbst in keiner Weise bedroht
werden . (Dabekanntlich England zu Anfang
des Krieges so sehr sicher Chinas Sieg
erwartete und dessen Kriegsanleihe des¬
halb zum großen Teil durch englisches
Geld gedeckt wurde , so ist es klar , warum
der „ Standard " bang um das schöne
englische Kapital so energisch gegen eine
finanzielle Bedrückung Chinas eifert )

Tientsin , 30 . Novbr . Li - Hung -
Tschang reiste nach Taku , um die dortigen
Befestigungen zu besichtigen .

— Hundertzwanzig der höchsten Be¬
amten in China haben eine Denkschrift

unterzeichnet , in welcher Li -Huug -Tschang
des Untcrschleifs , Hochverrats und Ver¬
kaufs von Festungspläueu , sowie einer
Verschwörung mitden Japanern zum Sturz
der Dynastie in Peking augeklagt wird .

— Wie versichert wird , beabsichtigt
die chinesische Regierung , Nanking und
einen Hafen auf der Insel Hainau dem
ausländischen Handel zu öffnen .

— Laut Meldung aus Tokio ist der
chinesische Bevollmächtigte Detring mit Ge¬
folge in demselben Dampfer , in dem er
ankam , nach Tientsin zurückgckehrt . Der
japanische Premierminister Graf Jto ver¬
weigerte ihm jede Audienz und jede Mit¬
teilung irgendwelcher Art , denn die Ab¬
sendung eines untergeordneten Beamten
als Friedensunterhändler werde von den
Japanern geradezn als Beleidigung an¬
gesehen . Japan sei zur Entgegennahme
von Friedensvorschlägeu geneigt , voraus¬
gesetzt, daß sie durch einen gehörig be¬
glaubigten Gesandten und nicht durch einen
bloßen Laufboten des Bizeköuigs anlang¬
ten . Thatsächlich besaß Detring als Be¬
glaubigung nichts weiter als einen Brief
von Li -Hung -Tschang an den Grafen Jto .
Trotzdem wünschte er über den Frieden
zu verhandeln und war höchst über die
Ablehnung erstaunt . Wahrscheinlich werden
die Japaner jetzt auf Verhandlungen erst
in Peking cingehcn .

A

Der Gräfin Jache.
Von H - Waldemar .

( Fortsetzung .)

„ Selbstverständlich , Fran Gräfin , was
ich einmal versprochen, das halte ich , und
hier dünkr es mir die süßeste Pflicht , Ihrem
Wunsche nachzukommen. "

Sie tauschten noch einen Gruß , Milli
winkle noch einmal nach dem Eckfenster, von
welchem die Gräfin ihrer Abfahrt zufah ,
bann zogen die Apfelschimmel an — und
fort sauste das leichte Gefährt , daß es de»
Blicken Beringens bald entschwunden war .

Graf Lautern war mit sehr gemischten
Empfindungen nach Schloß Brede » weiter
gefahren . Die Begegnung mit der Gräfin ,
deren Vorhaben , das Rosenhans allein zu
Besuche» , gaben ihm zu denken und ließen
ihn zweifeln an des Freundes Glück, das
er für unermeßlich gehalten . Daß die
junge Gräfin nicht liebte , Ernstes zu be-
lprechen, daß hinter dem äußern nur wenig
gediegenes Wissen sich verbarg , hatte Lautern
bald herausgefnnden , nachdem er das erste¬
mal ans Schloß Breden eingetroffen war
und den Grafen ans seiner verweichlichen¬
den Lethargie riß , denn damals , er erinnerte
fllh ganz genau , hatte Milli ihm ihre Ab¬
neigung , welche nur entstanden war , well
Traf Lautern den jungen Schloßhern auf
das Verderbliche seines Nichtsthuns aufmerk¬
sam gemacht, weit er ihm vorgehalten , daß
er anderes , Wichtigeres zu thun fände , wie
zu de » Füßen seines scbönen Weibes zu
sitzen und dieser Liebesworte zuzuflnstern ,
zu verstehen gegeben . Durch ihre fast gering¬
schätzige» Bemerkungen über Gerts früheres
streben hatte sie unkluger Weise verrathen ,
wie wenig fix dasselbe zu erfassen und zu
würdigen verstand und wie wenig sie wert
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war , die Gattin solch ernsten Mannes zu
sein . Asterdings hatte Lautern gehofft , die
gegenseitige große Liebe würde dielen Fehler
ausgleichen , er hatte auch geglaubt , sie wür¬
den Beide bestrebt sein , sich in des Anderen
Art hineinzuleben , seinen Neigungen sich an -
zupassen , nöthigenfasts unterznord,ren . Und
wie leicht müßte es einer verständigen Frau
geworden sein , den allzmifngen Forschungen
ihres Gemahls Einhalt zu thn » , ohne daß
sie sein Gefühl verletzte , wie leicht mußte
es ihr gestrigen , ihn zu vermögen , auch
ihren Neigungen Rechnung zu tragen , wenn
sie selbst ihm mit richtiger Theilnahme ent¬
gegentrat . Wie leicht wäre es Milli ge¬
worden , mit einem Gatie » wie Gert , der
trotz allen Ernstes , aller Energie , niemals
ungeduldig ward , dessen Mund keine Klage
und kern böses Wort entfloh , der für jedes
Entgegenkommen , für jede Erfüllung seiner
Wünsche ein dankbares Lächeln batte , aber
Milli verstand ihn nicht . Als er die Ar¬
beiten an seinem Schreibtisch wieder anf -
nahm , beklagte sie sich über die Vernachläs¬
sigung und schmollte , wie es alle verwöhnte »
Menschenkinder zu thun pflegen . Anfangs
suchte er sie durch erneute Liebkosungen zu
versöhnen , und es gelang ihm , als aber
ihr Schmolle » zur Gewobnhrit und dem
tbatendurstigen Mann das Ver,räumen der

Tage unerträglich wurde , gewöhnte austr er
sich daran und ließ sie gewähre » . Nach
und nach schlich sich eine Gleichgültigkeit >»
ihren Verkehr , welche Gest , wenn er da¬
rüber nachdachte , entsetze » mußte .

Die Geburt des kleinen Felix brachte
die Gatten einander näher . In der Sorge
um das geliebte We,b offenbarte Breden
alle verborgene , reiche Liebe seines Herzens
und es schien, als ob sie sich jetzt besser
verständen . Es war vorübergehend . Von
dem Zeitpunkt , da sie reaelmäßig in der

großen Welt verkehrten , und Milli ihr
ganzes Genüge in Vergnügungen fand ,
lebten sie nnn mehr nebeneinander . Jeder
ging seinen eigene » Weg .

Diese Wahrnehmungen mußte Elisabeth
machen , als sie auf Schloß Breden eintraf ,
und Gerts treuer ,Zren »d und Genosse ,
Lautern , konnte sich denselben nicht ver¬
schließen .

Mit großer Ungeduld hatte Lautern i »
der Residenz seine Geschäfte abgewickelt , es
trieb ihn , die Freunde wiederzusehen , und zu
begrüßen . Er machte sich selbst auch kein
Hehl daraus , daß ihn hauptsächlich Elisabeth
von Walter dahin zog .

Sei » Herz begann höher zu schlagen ,
seine Pulse klopften fieberhaft , je näher er
Schloß Breden kam , dessen beide Eckihürme ,
ihn freundlich grüßend , durch den Wald
herüberschimmerten .

Am Portal empfing ihn Biedens alter
Diener Martin , e >» altes Erbstück seines
Vaters , mit aufrichtiger Freude .

„ Ach , gnädiger Herr Graf, " rief der
alte Mann mit Thränen in den Augen ,
„ wie freue ich mich , daß sie endlich wieder
zurückgekehrt sind ! Wir haben uns nach
Ihnen ges - hnt ! '

„ Wir ? Alte , treue Seele , die so tapfer
mit ui Afrika herumkroch , u id wer sehnt
sich noch außer Dir ? " rief Lautern lachend ,
aber auch er war bewegt .

„ Unser junger , gnädiger Herr , Herr Graf .
Es ist auch wiikuch gut , daß Sie kom¬
men und ihm , wie sonst , ein wenig den
Kopf zurecht letzen .

"

( Fortsetzung folgt .)

Meinen Mitmenschen ,
welche an Magenbeschwerden , Verdauungs¬
schwäche, Appetitmangel rc . leiden , teile ich

cherzlich gern und UNkUtgeltlich mit , wie
sehr ich selbst daran gelitten und wie ich hie¬
von befreit wurde .

Pastor a . D . Ktzpke in Schreiberhau ,
( Riesengebirge ) .

Ms vmsll M Hei»
M/tlltparfümirte Seifen , weil

IlOi/OlI Ulf - HI , Parfüm ihren Geruchs¬
nerven zuwider ist . Für alle diese hat Firma
Doering und Cie . auf besonderes Ersuchen ihre
ausgezeichnete Oosmn §

' s Ssiks Mit äsr
Suis auch unparfümirt Herstellen lassen, und
guasi als Entgelt für das Parfüm das Ge¬
wicht der Seife erhöht . Es können nunmehr
auch die mit den empfindlichsten Geruchsnerven
begabten Damen oder Herrn sich der besten
Seife der Welt , OosiänZ ' S Seils Mit äsr
^ uls , zum Waschgebrauche bedienen . Preis
der Seife ob parfümirt oder unparfümirt
stets 40 Pfg , erhältlich in Wildbad bei
A . Held , Fr . Schmelzte , Kaufmann
Kappel mann .

Bestellungen
auf die wöchentlich 3 mal erscheinende
Wildbader Chronik werden täglich
von der Expedition , sowie von allen Post -
Anstalten u . Postboten entgegen genommen .

Der Abonnements - Preis beträgt vier¬
teljährlich 1 „E 10 , monatlich 40
im Bezirk 1 25 ; auswärts 1 45 ^f .

Das Jllustr . Sonntagsblatt wird
jeden Samstag gratis beigegeben .

Die Redaktion .

Amtliche und PrivaL -Anzeigen .

Kauft mau Herren - uuä Limbsn -Oonfsktion in nur
Anten Hualltätou uuä rin rvirkliob billigen Kreisen ?
Lei vnnsiein L ptkanLksin, .
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empllsbit Onnslsin L 8vlA « rsi »2: iu seinem
ksknnnkenkreis ? stsäer , äer äort einmal Aeknnft
Irak, äenn er trat äie lstebernsnANNA Aervonnen,
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O

O
0
o
O
O

erfreut sieb äis kirnm Onnslsin L
8ok « rsnL , äVestl . Ivarl -Krieärielis -
8tras86 20 8o grossen Anlaufs ? äVeil
8ie nur Anke uuä reelle lterreir - uuä
Ivnabeirkleiäer 2u äeu billiA8tsn Kreisen
verkauft .

O
O

O
v
s
O
O
O
0
O
O

0
O

O

Grbsen , Wohnen und
Linsen

in gutkochender Ware empfiehlt

D . Irsilssr .

l -sudsAgs -^ rtiksl
u .86SLi .dLRLc:o

Katalog umsonst !

Dieses wahrhaft'
volkstümliche Haus¬

mittel hat sich seit nun -
mehr25Jahrcn als beste'

schmerzstillende Einreibung
bei Gicht , Rheumatismus ,

Gliederreißen usw . glänzend be¬
währt . Es hat in allen Ländern

der Erde eine große Verbreitung'
und infolge seiner sichern Wirkung eine

sto allseitige Anerkennung gefunden ,
daß es jedem Kranken mit Recht em¬
pfohlen werden darf .

Der Anker - Pain - Expeller
hat seine hervorragende Stellung unter den
schmerzstillenden Einreibungen siegreich be¬
hauptet , trotz mancherlei Anfeindung und
trotz zahlreicher Nachahmungen ; das ist
gewiß der beste Beweis dafür , daß das
Publikum sehr wohl das Gute vom
Schlechten zu unterscheiden vermag .

Um keine wertlose Nachahmung zu er¬
halten , sehe man beim Einkauf nach unsrer
Fabrikmarke , dem roten Anker , und weise
jede Flasche ohne diese Marke als unecht
zurück Zn haben in den Apotheken zum
Preise von SO Pf . und 1 Mk . die Flasche .

Haupt - Depots : Marien - Apotheke in
Nürnberg ; Marien - Apotheke in Augs¬
burg ; Säuren - Apotheke und Ludwigs -
Apotheke in München und Hirsch - Apo¬
theke in Stuttgart .

3SOO AIs .rlL
kann Jedermann verdienen . Offerten unter

Verdienst an die Deutsche Börsen -
Zeitung , Berlin - Niederschönhaus .
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In der Chr Wildbrctt schen
Buchdruckerei sind zu haben :

ILalsnÄSr
für das Jahr 1895

als :
Der lust , Bilderkalender , rot .

Umschlag , 20 ^f
Der tust Bilderkalender ,

blau Umschlag 20
Bolksbote für Württ 20 )
Evang . württ Kalender 20 ^
Der Better vom Rhein 30 ^
Lahrer hinkender Bote ,

mit Prämie 40 , ohne Prämie 30
KalenderdesEv Bundes 25 ^
Christuskalender, oder

christl Vergißmeinnicht
in eleg . Einband 1 .20 ^

Ferner : Geschäfts - Schreib -
kalender, Abreiß - , Porte¬
monnaie - u . Wandkalender

In allen sinsckiLA, LsscliaU . r . llsb .
IVenig snäers I4skruuA8- u . 6s-
nus8mirkel ksben eins 8» sllgemelns
Verbreitg u . Lelieblkeir erlanglrvie :

I)a ?icl>1 'I'asse taum suk 5, ptennigs
skellr, 80 l8k suclr clein veni ^erlle-
millellen 6er 6enu88 clie^er bil ixen
u .gsrunilen kiskrunZZmittelrnoKliek.
dtsn aekte auf äen Rainen „ Nober ".

Spruch - u . Liederbücher ,
Wiblrfche Geschichten.

Lesebücher I . Heit"
Lesebücher ! I . Heit ,

Kinöertehren
Wechenbüchtein

Mibetn
sind in neuer Sendung eingetrosfen bei

Olir .
-WiLäiIrsil : .

Z)as älteste und größte

Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter 10 Pfd) gttte Nttte
Bettsedern für 6E - Psg das Pfd .
vorzüglich gute Sorte ^ 1 . 25 „ „
Prima Hallibaiiue« nur ^F I 60 u . 2 ^
reiner Flaum nur 2 50 u 3 ^
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 "/ , Rabatt

Umtausch bereitwilligst,
fertige Wetten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen ) prima Jnlettstoff aufs
Beste geiüllt einschlafig 20 , 25 , 30
und 40 2schlcifig 30, 40 45 u .

50

^Iscis Osms
vorsuelts LsrZmsnn' s

I -ilisiiMlvd - Ssiks ,
äiestzlbs ist vermöge ihres Lorux - (te¬
il altes mir NsrstslIvmZ u . LriikrltuirZ
eines 23.rtsri , LkrrQirietvvsiLUerl , lotsr-
äsrrä wsisssrr Bsirrts ^uilr: unerlüss-
lieil . Vorrätig L 8tüelr 50 LteiliÜA' der

Luntmunii Cnril Kuss ,

itte lesen

Die allein echten Spitzweg . - Brust -
Bonbons ä. 20 Pfg . und 40 Pfg..
Spitzweg. -Brust -Saft L 50 Pfg . und
100 Pfg . sind überall zu haben. Nm die
richtigen zu bekommen , muß stets der
Name Carl Rill , Ecke Hauptstätter - u.
Christophs- Straße Stuttgart verlangt
werden.

N8 . Die allein ächten Nill 'schen
Spitzweg . - Bonbons und Saft sind
nur zu haben bei : Dr - C. Metzger,
Apoth . Wildbad ; W . Locher, Calm¬
bach .

VeralteteKrampfader
langjähr . Flech -

^ _ etenu .Geschlechts -
leiden heilt brieflich,schmerzlosunter schrift¬
licher Garantie billigst. 24jähr . Praxis

Apotheker Fr . Jekel , Breslau ,
i Neudorfstraße Nr . 3 .

Redaktion . Druck und Berlag von Edr . Wildbrett tu WM-bad .
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